
 

Nord-Süd-Schulpartnerschaft 
Interkulturelle Begegnung 2024 

in Mlalo/Tansania  
 
 
  

Auswertungsbericht 



 

Projektbericht 
 

über eine interkulturelle Begegnung  
im Rahmen einer Schulpartnerschaft 

in Mlalo/Tansania vom 26.01. – 06.02.2024 
 

 

 
 

 
im Netzwerk der 

 
  



Tansania-Schulpartnerschaftsprojekt 2019  2 
 

Tansania 

 
 

 



Tansania-Schulpartnerschaftsprojekt 2019  3 
 

Inhaltsverzeichnis 
 
Vorwort .................................................................................................................................................. 4 
Teilnehmer ............................................................................................................................................. 5 
Unsere Partnerschulen .......................................................................................................................... 6 
Entwicklung der Schulpartnerschaft ...................................................................................................... 7 
"Voneinander lernen durch gemeinsames Leben und Arbeiten an Schulpartnerschaftsprojekten".... 7 
Das Trinkwasserprojekt seit 1999 .......................................................................................................... 7 

Instandsetzung des Trinkwassernetzes ............................................................................................. 8 
Trinkwasseranalyse im Unterricht 2005 ............................................................................................ 8 

Solarlampenprojekt 2010 ...................................................................................................................... 9 
Bau und Ausbau von Sanitärräumen 2011 .......................................................................................... 11 

Innenausbau von Sanitärräumen..................................................................................................... 12 
Ausbau bei der neuen Mensa .......................................................................................................... 15 
Trinkwasserschutz als Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung.................................................. 15 
Zusammenarbeit mit anderen UNESCO-Projektschulen und Organisationen ................................ 16 

Bau einer biologischen Kläranlage für die Schule 2016 ....................................................................... 17 
Die Situation ..................................................................................................................................... 17 
Übersicht der Projekte seit 1999 ..................................................................................................... 20 

Bericht über das Projekt der biologischen Kläranlage 2024 ................................................................ 21 
 
  



Tansania-Schulpartnerschaftsprojekt 2019  4 
 

Vorwort 
 
Nach dem in den Anfängen der Schulpartnerschaft die Erweiterung und Instandhaltung der Trink-
wasserversorgung im Vordergrund stand, wurde zunehmend das Abwasser zum Problem. Immer 
mehr wassergespülte Toiletten ersetzten die „Plumpsklos“, wodurch sich die Abwassermenge er-
heblich steigerte. Die vorhandenen Kläreinrichtungen mit Sickerschächten wurden überlastet und 
liefen sogar teilweise über. Die Folge waren vermehrte Magen-Darminfektionen bei den Schü-
ler:innen. 
2015 baten uns die Schulleitung und der Schulträger, gemeinsam nach einer Lösung zu suchen. Bei 
der aktuellen Begegnung konnte nun als Anfang ein Teil der Kläranlage repariert und um eine biolo-
gische Klärstufe mit integrierter Feldbewässerung ergänzt werden. Das in Brasilien entwickelte und 
erprobte Klärsystem ist wohl die erste seiner Art in ganz Afrika. 
Nachdem im Juli/August 2019 und Oktober 2019 die biologische Kläranlage an der Lwandai Secon-
dary School in Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbüro Blumberg fertiggestellt wurde, sollte die 
nächste Begegnung im Sommer 2020 stattfinden. Geplant war, Funktionsfähigkeit der Anlage zu 
kontrollieren, erste Wartungsarbeiten durchzuführen und mit den Lehrkräften eine Schulung zur 
Instandhaltung durchzuführen. Auch Möglichkeiten, die Anlage als Lerngegenstand in den Unter-
richt einzubinden sollten zusammen erarbeitet werden. 
Dieses Vorhaben wurde durch Reiseverbote und „Lock down“ in beiden Länder aufgrund der aus-
brechenden Pandemie vereitelt. Unsere Partnerschule wurde als Internatsschule komplett ge-
schlossen und die meisten Lehrkräfte entlassen. Erst ein Jahr später wurde der reguläre Schulbe-
trieb mit reduzierter Schüler:innenzahl wieder aufgenommen. Auch an der Berufsbildenden Schule 
3 hatte die Pandemie ihre Spuren hinter lassen. Die Schulpartnerschaft musste auf Grund personel-
ler Veränderung neu aufstellen.  
Nach der Wiedereröffnung des Schulbetriebes in Mlalo, erreichte uns die Nachricht, dass die biolo-
gische Kläranlage nicht mehr funktioniert. Da sich weiterhin an der BBS3 keine Lehrkräfte bereit-
fanden, mit einer Gruppe nach Mlalo zu reisen, beschloss der Förderverein zunächst ein Team zu-
sammenzustellen, dass vor Ort den Zustand der Anlage begutachtet und Instandsetzungsarbeiten 
durchführt. Diese Maßnahme wurde dann vom 26.01. – 06.02.2024 mit finanzieller Unterstützung 
der Umweltstiftung Bingo durchgeführt. 
 
 
Hannover, im März 2024 
Hermann Bux 
 
Das Projekt haben freundlicher Weise unterstützt: 

 

 
 

Förderverein der UNESCO- 
Projektschulpartnerschaft  
Hannover/Wolfsburg e.V.  
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Teilnehmer 
Ohestraße 6 

30169 Hannover 
Tel.: (0511) 22068-0 

Fax: (0511) 22068-222 
E-Mail: tansania@bbs3-hannover.de 

www.bbs3-hannover.de 
 

 

 
 

Eduard Schülein 
Lehrer für Metalltechnik und Politik 

  

 
 

Ehrenamtliche Mitarbeiter 

 

 
Eduard Schülein 

Lehrer für Metalltechnik und Politik 

 

 
Hans-Peter Laß 

Lehrer im Ruhestand 

 

Hermann Bux 
Lehrer im Ruhestand 

 
 

 

mailto:tansania@bbs3-hannover.de
www.bbs3-hannover.de
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Unsere Partnerschulen 
 

Lwandai Post Primary School (LPPS) 
P.O. Box 57   
Mlalo / Lushoto  

Lwandai Secondary School 
P.O. Box 1 
Mlalo / Lushoto  
 

 
 
Über Tansania: 
Größe: 945.000 km², davon Sansibar 2.644 km² 
Bevölkerung: 61 Mio., davon Sansibar 1,2 Mio. 
Bevölkerungsdichte: 64 Einwohner pro km² (Deutschland 231 Einwohner pro km²) 
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Entwicklung der Schulpartnerschaft  
"Voneinander lernen durch gemeinsames Leben und Arbeiten an 
Schulpartnerschaftsprojekten" 

Das Trinkwasserprojekt seit 1999 
Als „unesco-projekt-schule“ pflegen wir seit 
1998 eine Partnerschaft mit der Lwandai Post 
Primary School (LPPS), einer kleinen Berufs-
schule in Mlalo in den Usambarabergen. Seit 
2002 ist auch die Lwandai Secondary School, 
ein Internatsgymnasium, unsere Partnerschu-
le. Neben gegenseitigen Besuchen von Lehr-
kräften waren seither fünf Gruppen von Schü-
lerinnen und Schülern aus Mlalo zu Besuch in 
Hannover und zehn Gruppen der BBS 3 in 
Mlalo.  
Bei einem Besuch in Mlalo 1998 entstand die 
gemeinsame Projektidee, die LPPS an das öf-
fentliche Trinkwasserversorgungsnetz anzu-
schließen.  
1999 besuchte eine Gruppe aus 5 Berufsschü-
lern (Gas- und Wasserinstallateure und Anla-
genmechaniker) zusammen mit zwei Lehrern 
unsere Partnerschule, um das Projekt zu star-
ten. Die Reise wurde im Rahmen des unesco-

projekt-schulnetzwerkes in Kooperation mit 
einer gleichgroßen Gruppe der Heinrich-
Nordhoff-Gesamtschule Wolfsburg durchge-
führt. Damals verlegte die Gruppe in Zusam-
menarbeit mit den tansanischen Schülerinnen 
und Schülern 250 m Trinkwasserleitungen und 
60 m Abwasserrohre. Außerdem installierten 
sie 6 Zapfstellen und 3 Waschbecken.  
Neben der Installation war es das Ziel des 
Projektes, unseren Partnern die Kenntnisse 
und Fertigkeiten der Wartung und Instandset-
zung zu vermitteln. Vor Ort wurde jedoch 
deutlich, dass wir nicht alle notwendigen 
Techniken vermitteln konnten. Im Jahr 2000 
wurden aus diesem Grund zwei Lehrer nach 
Hannover eingeladen, um das deutsche Aus-
bildungssystem kennen zu lernen und weitere 

Installationstechniken praktisch zu erlernen.  
Unser Projekt wurde 2000 mit dem ersten 
Preis im Wettbewerb „Entwicklungsräume  
gestalten“ ausgezeichnet. 
Dieser Preis wurde vom Comenius-Institut –  

Die Wasserleitung zur Schule wird verlegt. 

 
Unsere Gäste lernen moderne  

Rohverbindungstechniken kennen 
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Fachstelle für entwicklungsbezogene Pädago-
gik und „Brot für die Welt“ – 
vergeben.  
Diese erste Phase des Projektes 
verdeutlichte auch, dass sich 
dieses Projekt über einen länge-
ren Zeitraum erstrecken muss, 
um eine nachhaltige Verbesse-
rung der Trinkwasserversorgung 
zu erreichen. Eine Fortsetzung 
des Projektes durch weitere 
Gruppen war daher notwendig.  
Instandsetzung des Trinkwas-
sernetzes 
Die nächste Gruppe besuchte 
unsere Partnerschule im August 
2002. Stand 1999 der Anschluss 
unserer Partnerschule an das 
öffentliche Trinkwassernetz im 
Vordergrund, ging es jetzt 
hauptsächlich um die Instand-
haltung und die Sicherung der 
Trinkwasserqualität. Dabei wurde auch die 
sich auf dem gleichen Gelände befindliche 
Lwandai Secondary School mit einbezogen. 
Aufgrund eines Busunfalls konnten wir das 
Projekt jedoch nicht im geplanten Umfang 

weiterführen. 
Anstelle der geplanten Sanie-
rung der Trinkwasserquelle bil-
deten Wartungs- und Reparatur-
arbeiten auf dem Schulgelände 
den Schwerpunkt. Bei der In-
spektion der 1999 installierten 
Anlagenteile waren wir positiv 
überrascht: Alles war noch vor-
handen und funktionierte. Sogar 
das damals von uns übergebene 
Material wurde in der Zwischen-
zeit verbaut. So entstand in Ei-
genarbeit der Schule ein zusätz-
licher Waschplatz. Reparaturen 
waren hauptsächlich an den 
Wasch- und Sanitäranlagen not-
wendig, die zu Unterkünften der 
Schülerinnen und Schülern ge-
hörten. Zur Überwachung der 
Trinkwasserqualität und zur Ein-
bindung des Themas in den Un-
terricht wurde von uns eine Un-

terrichtseinheit zur chemischen Trinkwasser-
analyse ausgearbeitet und in der Partnerschu-
le vorgestellt. 
Trinkwasseranalyse im Unterricht 2005 

 
Unterrichtsprojekt Wasseranalyse 

 
Projektauszeichnung 2003 auf dem  

Bildungsmarkt in Mainz 
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2005 wurde das Projekt mit der Idee weiter-
geführt, eine einfache biologische Analyse zur 

Bestimmung der Keimzahl als weiteres Unter-
richtsprojekt durchzuführen. Vor Ort war es 
aber technisch nicht möglich, die für das 
Keimwachstum notwendigen Temperaturen 
im Versuchsaufbau konstant zu halten. Ein 
zweiter Schwerpunkt des Projektes war, das 
bestehende Leitungssystem zu warten und 
instandzusetzen. Aufgrund des eisenhaltigen 
Wassers bilden sich in den Stahlrohren Abla-
gerungen, die im Laufe der Zeit dazu führen, 
dass die Rohre „zuwachsen“. So war es not-

wendig, 120 m Stahlrohr durch Kunststoffrohr 
zu ersetzen. Kunststoffrohre haben den Vor-
teil, dass die Ablagerungen erheblich geringer 
sind. Des Weiteren wurden im Rahmen von 
Instandsetzungsarbeiten 20 Auslaufventile 
und 6 Duschköpfe erneuert und ein Dusch-
raum komplett saniert. 
Im Jahr 2008 stand die Erneuerung des Rohr-
netzes auf dem Schulgelände im Mittelpunkt. 
Es wurden 150 m Kunststoffrohr zur Erweite-
rung des Trinkwassernetzes verlegt. 
An 7 Stellen wurden Versorgungsleitungen 
repariert, die auf Grund von Korrosion un-
dicht waren und zu erheblichen Wasserverlus-
ten führten. An den Waschplätzen der Schü-
lerunterkünfte wurden ca. 15 defekte Aus-
laufventile und 4 Duschköpfe ausgewechselt. 
Außerdem wurde ein neuer Duschraum mit 3 

Duschen komplett neu installiert und im 
Chemielabor wurden die Beckenabläufe er-
neuert.  
 

Solarlampenprojekt 2010
Im Herbst 2008 fand der Gegenbesuch des 
Schulleiter der Lwandai Secondary School 
Mlalo, Herr Mwinuka, und des stellvertreten-
de Bischof der Evangelical Lutheran Church in 
Tansania North Eastern Diözese statt. Beglei-
tet wurden sie von Schüler:innen der Lwandai 
Secondary School. 
Bei ihrem Besuch in Hannover sprachen unse-
re tansanischen Partner das Problem an, dass 
viele Absolventen der Secondary Schools sich 
auf nichttechnische Berufe konzentrieren und 

somit ein Mangel an Ingenieuren und Gewer-
betreibenden in Tansania vorhanden ist. Ihre 
Idee war, mehr technische Inhalte im Schul-
unterricht zu integrieren, um die Schülerinnen 
und Schüler früher mit Technik in Berührung 
zu bringen. Konkret hatten sie die Vorstellung, 
dass z. B. Metallbearbeitung in Form eines 
Werkunterrichtes vermittelt werden soll. Die-
se Gedanken haben wir zum Schwerpunkt 
unserer Unterstützungsarbeit gemacht. Zu-
sammen mit der Organisation Solivol entwar-

 
Unterrichtsversuch zur biologischen Wasseranalyse 

Im Chemielabor werden die Abläufe erneuert. 
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fen wir im Rahmen des Freiwilligenpro-
gramms "weltwärts" ein Konzept für eine Ein-
satzstelle an der Lwandai Secondary School, 
das projektorientiert technische Lerninhalte 
vermittelt. Daraus ist das Projekt "Solarlam-

penbau" entstanden, das als freiwillige Ar-
beitsgruppe im Rahmen des UNESCO-
Partnerschaftsclubs angeboten werden sollte.  
Als ein Schwerpunkt der Begegnung 2010 
wurde das Projekt initiiert und ein Freiwilliger 
über das Programm „weltwärts“ sollte das 
Projekt im laufenden Schuljahr umsetzten.  
2010 erhielt das Projekt den Schulpreis des 
Bundespräsidenten. In der Auswahlbegrün-
dung heißt es: „Die Schule nutzt ihre hand-
werkliche Ausrichtung, um Partnerschaften 
auf Augenhöhe zu leben. Seit 1998 pflegt sie 
eine Partnerschaft mit einer Berufsschule in 
Tansania. Die Schüler lernen wechselseitig, 
indem sie mit den Schülern in Tansania zu-
sammen Projekte durchführen – in Tansania 
und in Deutschland. Dadurch findet ein Wis-
senstransfer statt. Als Schule für Berufe am 
Bau sind die Aktivitäten thematisch auf das 
Thema Wasser fokussiert: Abwasser, Trink-
wasser, Wasserqualität“. 

  

Schulpreis des Bundespräsidenten 2010 

 
Das Werkzeug und Einzelteile für den Solarlampenbau werden 

zusammengestellt.  

 
Gäste aus Tansania 2008 
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Bau und Ausbau von Sanitärräumen 2011
2011 engagierte sich die Abteilung Bautechnik 
in besonderem Maße für die Schulpartner-
schaft. Nachdem wir 2010 gravierende Bau-
mängel an einem neu errichteten Wohnge-
bäude für die Schüler feststellten, wurden wir 
von unserer Partnerschule um Unterstützung 
gebeten. So entstand ein neues Projekt mit 
dem Ziel, neue Sanitärräume für die Schüler 
zu schaffen.  
Im Juli 2011 führte eine Gruppe von Maurer-
auszubildenden und Schülern der Fachober-
schule das Projekt mit Unterstützung der Bin-
go-Lotto Umweltstiftung durch. Gemeinsam 

mit Schüler:innen der Lwandai Secondary 
School und örtlichen Bauhandwerkern wur-
den an einem Steilhang 40 m³ schwerer 
Lehmboden abgetragen, auf der entstande-
nen Plattform wurden die Fundamente und 
das Erdgeschossmauerwerk des Sanitärhauses 
für Jungen mit Duschen und WCs erstellt, dies 
alles in Handarbeit ohne Maschineneinsatz. 
Leider musste die Gruppe aber auch feststel-
len, dass unser 2010 initiiertes Solarlampen-
bauprojekt nicht durchgeführt wurde. Unsere 
Hoffnung, dass nachfolgende Freiwillige im 
„weltwärts“-Programm im folgenden Jahr das 
Projekt endlich umsetzen würde, ist abermals 
enttäuscht worden. Versuche in der folgen-
den Zeit, über E-Mail-Verkehr etwas über den 
Stand des Projektes zu erfahren, waren ver-
geblich.  
2012 besuchte eine Schüler-Lehrer-Gruppe 
unsere Schule in Hannover. Auch sie konnten 

über den aktuellen Stand keine Auskunft ge-
ben.  
In dieser Zeit gab es im UNESCO-Team be-
rechtigte Zweifel, ob es unter diesen Bedin-
gungen noch möglich sei, entsprechend den 
gemeinsam formulierten Zielen die Schulpart-
nerschaft weiter zu führen. Wir danken an 
dieser Stelle dem Schulleiter der Berufsbil-
denden Schule 3 der Region Hannover, Herrn 
Erdmann, für sein Engagement für das Projekt 
und seinen Einsatz, der darin gipfelte, dass er 
unsere Gruppe 2013 begleitete und bei unse-
ren Partnerschulen die Bedeutung der Schü-
lerbegegnung herausgestellt hat. 
Bezüglich des Ausbaus der Schülerinnen- und 
Schülerunterkünfte konnten wir 2012 von der 
Gruppe aus Mlalo jedoch den aktuellen Stand 
der Planungen erfahren. Sie hatte den Auf-
trag, mit uns ein neues Bauprojekt abzuspre-
chen. Geplant war, dass wir beim Bau der 
neuen Mensa behilflich sein sollten. Im De-
zember 2012 wurde Mr. Sameji neuer Schul-
leiter der Lwandai Secondary School und teil-
te uns mit, dass sich die Vorarbeiten an der 
Mensa aufgrund schlechter Wetterver-
hältnisse stark verzögern und zum Zeitpunkt 
unseres Besuches noch nicht abgeschlossen 
sein würden. Wir baten daraufhin Philipp 
Werning, einen ehemaliger Schüler, der 2010 
dabei war und 2012/13 als Volontär in Tansa-
nia arbeitete, unsere Partnerschule zu besu-

 

 
Fundamentarbeiten für den Bau der Sanitärräume 

Unsere Gäste nehmen an einer  
Unterrichtsstunde teil.  
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chen und mit der Schulleitung ein anderes 
Projekt zu vereinbaren. Das neue Projekt be-
zog sich nun auf den Ausbau der Sanitärräu-
me der neu errichteten Schülerinnenunter-
künfte. 
Innenausbau von Sanitärräumen 
2013 fand die nächste Begegnung in Mlalo 
statt. Im Mittelpunkt stand der Innenausbau 
der neuen Sanitärräume für die Mädchen-
quartiere. Im Einzelnen ging es darum, den 
Wasseranschluss zum Gebäude herzustellen 
und die Toiletten, Duschen und Waschbecken 
anzuschließen. Außerdem musste das Mau-
erwerk ergänzt und die Innenwände verputzt 
werden. Eine gewerkeübergreifende Arbeits-
planung war somit unerlässlich.  
Unterstützt wurden wir von lokalen Handwer-
kern und von Schülerinnen und Schülern un-
serer Partnerschule. Bald zeigten sich die ers-
ten Probleme: Die Steine aus Flusssand und 
Zement hatten nicht annähernd deutschen 
Standard an Festigkeit. Sehr sparsam musste 
auch der Zement gehandhabt werden. Wäh-
rend sich die Mauerarbeiten als relativ prob-
lemlos erwiesen, ist der Versuch die Wände 
zu verputzen, völlig gescheitert. Deutsche 

Putztechnik und afrikanischer Mörtel ergaben 
kein zufriedenstellendes Ergebnis. So über-
nahmen die lokalen Handwerker mit ihrer 
bewährten Putztechnik diesen Teil des Projek-
tes. Eine Selbstverständlichkeit war, dass 
Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte 
der Partnerschulen mit unserer Gruppe in den 
Projekten zusammen gearbeitet haben. 

  

 
Unsere Gäste beim Rundgang durch die Schule 

 
Die tansanischen Schüler lernen schnell 

Die Aufhängung der Waschbecken wird montiert. 
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Als 2010 das Solarlampenbauprojekt initiiert 
wurde, sollte über den Bau der Solarlampen 
im Werkunterricht den Schülerinnen und 
Schülern der Umgang mit Werkzeugen ver-
mittelt und ihnen gleichzeitig ein praktisches 
Verständnis für die physikalischen Grundlagen 
der Elektrizität ermöglicht werden. Bei der 
Sichtung der Materialien und Werkzeuge, 
mussten wir jedoch feststellen, dass von dem 
ursprünglichen Werkzeug ein Teil nicht mehr 
vorhanden war. Ebenso fehlten die Bauanlei- 

Das Löten der Platine erfordert Geschicklichkeit 

 
Neue Presse vom 12.6.2014 
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tungen. Es konnte auch nicht aufgeklärt wer-
den, wo die verschwundenen Sachen geblie-
ben sind. Mit dem restlichen Werkzeug wur-
den 10 Solarlampen zusammen mit den tan-
sanischen Schülern montiert und in Betrieb 
genommen. Die restlichen 15 Lampen sollten 
dann in der folgenden Zeit selbst unter Anlei-
tung eines Lehrers zusammengebaut werden. 
Neben dem Aufenthalt an unseren beiden 
Partnerschulen besuchen wir nach Möglich-
keit auch andere Schulen, die Partnerschaften 
mit Schulen in Deutschland pflegen. So be-
suchten wir das „Vocational Training Centre“ 
in Kisangara, ein Ausbildungszentrum für Me-
tallberufe. Der Kontakt kam über einen ehe-
maligen Auszubildenden unserer Schule zu-
stande, der dort ein längeres Praktikum abge-
leistet hatte. Ganz in der Nähe befindet sich 
die „One World Secondary School Kiliman-
jaro“. Der Schulleiter, Herr Karl-Heinz Köhler, 
ist der ehemaligem Bundeskoordinator des 
Netzwerkes der UNESCO-Projektschulen in 
Deutschland. Er gründete die Schule im Okto-
ber 2012 als Modellschule für interkulturelles 
und innovatives Lernen. 2013 erhielt die Schu-

le die Anerkennung als UNESCO-Projekt-
schule. Das Netzwerk der UNESCO-Projekt-
schulen in Niedersachsen und Bremen pflegt 
eine intensive Partnerschaft mit der Schule. 
Geplant ist, dass in Kooperation eine deutsch-
afrikanische Jugendakademie in regelmäßigen 

 
Herr Köhler, der Schulleiter und ehemalige Bundeskoordinator 

des Netzwerkes der UNESCO-Projektschulen. 

 
Hannoversche Allgemeine Zeitung 12.06.2014 
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Abständen durchgeführt 
wird.  
 
Bereits während unseres 
Aufenthaltes in Mlalo konn-
ten wir die Tiefbauarbeiten 
für die neue Mensa be-
obachten. Der Rohbau sollte 
bis August 2015 fertigge-
stellt werden. Der Wunsch 
unserer Partnerschule war, 
dass wir beim der nächsten 
Begegnung an dem Innen-
ausbau der Mensa mitarbei-
ten. 

Ausbau bei der neuen Mensa 
Aus der Entwicklung der Schulpartnerschaft 
ergab sich für die geplante Begegnung im Au-
gust/September 2015 der Ausbau der neu 
errichteten Mensa. Auch diesmal wurde das 
Projekt in der bewährten Kooperation mit 
lokalen Handwerkern durchgeführt. 
Leider waren die Kommunikation und die Er-
kundung des tatsächlichen Standes der Arbei-
ten an der Mensa sehr schwierig, da inzwi-
schen ein neuer Schulleiter berufen worden 
war. Ein Schwerpunkt war deshalb auch die 
Verbesserung der Kommunikationsstrukturen 
zwischen den Partnerschulen. Wertvolle An-
regungen erhielten wir durch ein Vorberei-
tungsseminar, das im Rahmen der ENSA-
Förderung von „Engagement Global“ durch-
geführt wurde. 
Aus der Erfahrung unserer letzten Begegnun-

gen wussten wir um die Materialprobleme vor 

Ort und haben im Vorfeld der Reise das nötige 
Werkzeug und Material beschafft. Dankens-
werter Weise haben uns in diesem Punkt die 
Firmen Georg Fischer– Rohrsysteme, Kemper 
und Rothenberger großzügig unterstützt  
 
Trinkwasserschutz als Beitrag zu einer 
nachhaltigen Entwicklung 
Trinkwasser gerät weltweit zunehmend in den 
Blickpunkt von Gewinninteressen, weil sich 
die Ressource zunehmend verknappt. Ein 
Grund dafür ist Trinkwasserverschmutzung 
und -verschwendung, denn der Schutz des 
Trinkwassers ist zu wenig im Bewusstsein der 
Betroffenen verankert. Die Begegnung ver-
suchte diesem Problem entgegenwirken. Ob-
wohl die Sicherung der Trinkwasserversor-
gung und -qualität unserer Partnerschulen bei 
den vorherigen Begegnungen eine zentrale 
Rolle spielte, stand nicht die kognitive Ausei-
nandersetzung mit dem Problem im Vorder-
grund. Vielmehr wurden konkrete Schutz-
maßnahmen in Zusammenarbeit mit den 
Schüler:innen durchgeführt, die eine unmit-
telbare Verbesserung deren Lebensbedingun-
gen durch bewussteren Umgang mit Trink-
wasser im Internatsleben unserer Partner-
schulen bewirken sollen. Das gemeinsame 
Arbeiten auf Augenhöhe wirkte nicht nur der 
reinen Besucherrolle entgegen, sondern er-
leichterte ebenso die Kontaktaufnahme und 
schaffte Anlässe für eine interkulturelle Ver-
ständigung. 

 
Der Rohbau der neuen Mensa 

 
Unser mitgebrachtes Material wird ausgeladen. 
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In der Begegnung befanden sich unsere Schü-
ler ganz praktisch in „fremden“ Lebens-, Ar-
beits- und Ausbildungsbedingungen durch das 
gemeinsame Arbeiten und Lernen. So konn-
ten sie im Zusammenhang des kulturellen und 
materiellen Hintergrundes die lokale Proble-
matik des Trinkwasserschutzes verstehen. 
Nicht unerheblich ist auch der Aspekt, dass 
die Auszubildenden ihre erworbenen berufli-

chen Kompetenzen hier außerhalb der Er-
werbstätigkeit einsetzten und dafür nicht 
Geld, sondern soziale Anerkennung erhielten. 
Durch die Teilnahme am Gemeindeleben 
(Schulalltag, Markt, Gottesdienst, Besuch von 
Familien), erhielten die Schüler einen Einblick 

in die kulturellen Unterschiede, aber auch in 
die globalen Zusammenhänge der unter-
schiedlichen Entwicklung beider Länder. 
Bei der Durchführung musste das Projektvor-
haben erwartungsgemäß vor Ort an die Ge-
gebenheiten angepasst werden. Aufgrund 
einer Behördeninspektion der Trinkwasser-
qualität musste eine Entkeimungsanlage und 
neue Auslaufventile in den Chemielaboren 
installiert werden. Außerdem war der Bau der 
Mensa nicht wie geplant fortgeschritten. Auf 
Wunsch unserer Partnerschule verlegten wir 
daher zunächst eine Trinkwasserleitung zu der 
neuen Mensa und installierten die Zapfstellen 
im Rohbau.  
Bei der Durchführung der Arbeiten zeigte sich 
die Einbindung der tansanischen Schü-
ler:innen in das Projekt als Problem, weil auf-
grund von Abschlussprüfungen die Gruppen 
nicht kontinuierlich zusammenarbeiten konn-
ten. Die Begegnung zwischen den Schü-
ler:innen hatte somit den Schwerpunkt in der 
Freizeitgestaltung. 
 
Zusammenarbeit mit anderen UNESCO-
Projektschulen und Organisationen 
Seit Jahren besteht eine enge Zusammenar-
beit bezüglich der Schulpartnerschaften in-
nerhalb des UNESCO-Projektschul-Netzwerkes 
mit der Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule in 
Wolfsburg und dem Hainberg Gymnasium in 
Göttingen. Zusammen mit dem UNDUGU-
Schulpartnerschaftsnetzwerkes Göttingen 
unterhält das Hainberggymnasium ebenfalls 
eine Partnerschaft zur Lwandai Secondary 
School. Der Bau der Mensa ist ein Gemein-
schaftsprojekt des Netzwerkes mit dem Kir-
chenkreis Dittmarschen, der eine Partner-
schaft mit der evangelischen Kirchengemein-
de in Mlalo unterhält. In diesem Kreis werden 
die verschiedenen Vorhaben abgesprochen, 
ebenso die Reisetermine. 

 

Auch Gewindeschneiden will gelernt sein. 

Unsere Schüler erzählen aus ihrem Leben in Deutschland. 
Dazu haben sie Präsentationsmappen erstellt. 
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Bau einer biologischen Kläranlage für die Schule 2016
Die Situation  
Während der Begegnung in Mlalo im Sommer 
2015 wurde von unserer Partnerschule das 
Problem der Abwassereinigung angespro-
chen. Bisher wurde das Abwasser der Schule 
in Sickergruben und teilweise ungeklärt in den 
nahe gelegenen Fluss geleitet.  
Abhilfe soll der Bau einer Pflanzenkläranlage 
schaffen. Ziel ist, das gereinigte Wasser zur 
Bewässerung der Schulgärten zu nutzen. Au-
ßerdem soll die Kläranlage auch als Unter-
richtsgegenstand für den Biologie und Agrar-
unterricht dienen. 
Die Begegnung 2016 in Hannover hatte die-
sen Vorschlag zum zentralen Thema, um ge-
meinsam die Grundlagen der biologischen 
Abwasserreinigung zu erarbeiten. Zusammen 
mit dem Ingenieurbüro Blumberg, das bereits 
Anlagen in Entwicklungsländern gebaut hat, 
wurde ein Seminar durchgeführt. Inhalte wa-
ren Beispiele der biologischen Abwasserreini-
gung in nicht industrialisierten Ländern, Rah-
menbedingungen und Möglichkeiten. Auch 
ein Einblick in die moderne biologische Ab-
wasserreinigung, wie sie in Deutschland prak-
tiziert wird, war Thema.  
Der Bau der Kläranlage sollte bei der nächsten 
Begegnung 2017 in Zusammenarbeit mit der 
Partnerschule in Angriff genommen werden. 
Mit dem Ingenieurbüro Blumberg wurde ver-
einbart, im Rahmen der nächsten Begegnung 
2017 eine Machbarkeitsstudie durchzuführen. 
Mit der Bingo-Umweltstiftung wurde ein wei-
terer Partner gewonnen, der bereit war, die 
Machbarkeitsstudie zu finanzieren.  
Durch die Begleitung durch das ENSA-
Programm war es möglich, auch in der inter-
kulturellen Begegnung besondere Akzente zu 
setzen. Mit Hilfe eine Theaterpädagogen 
wurde das gemeinsames Theaterstück „ Clean 
water for Mlalo“ eingeübt und der Schulöf-
fentlichkeit präsentiert. 
Trotz der schwierigen Bedingungen (betriebli-
che Ausbildung der deutschen Teilnehmer) 
wurde durch großes Engagement in den 
Abendstunden und Wochenenden ein sehr 
intensiver Dialog geführt. Insbesondere hat 

 
Neue Presse 17.08.2016 
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dazu die Einübung und Aufführung des ge-
meinsamen Theaterstückes beigetragen. 
 
Im Juli/August 2017 fand die nächste Begeg-
nung in Mlalo statt. In Zusammenarbeit mit 
dem Ingenieurbüro Blumberg wurde eine 
Machbarkeitsstudie erstellt.  
Bei der Durchführung mussten die Planungen 
erwartungsgemäß vor Ort angepasst werden.  
Dabei erschwerten zwei unvorhersehbare 
Ereignisse die Arbeiten vor Ort: 
· An der Lwandai Secondary School gab es 

eine neune Schulleiterin, die in die Vorge-
spräche zu dem Projekt nicht involviert 

war und so wenig Unterstützung geboten 
hat. 

· Der Lehrer, mit dem wir jahrelang zu-
sammengearbeitet hatten und mit dem 
die Vorgespräche für das Projekt intensiv 
geführt wurden, ist kurz vor unserer An-
kunft entlassen worden. Über die Hinter-
gründe haben wir nichts erfahren. Er war 
auch derjenige, der für die Trinkwasser-
versorgung und die Sanitäranlagen der 
Schule jahrelang verantwortliche war. 

Dem entsprechend waren die abgesproche-
nen Vorleistungen (Beschreibung des beste-
henden Abwasserentsorgungskonzeptes, be-
hördliche Vorgaben, Ermittlung des täglich 
anfallenden Abwassers pro Person) nicht 
durchgeführt. Somit konnten die Schü-
ler:innen nicht in dem geplanten Umfang in 
die Vorarbeiten für das Projekt eingebunden 
werden. 
Wir entschieden daher, dass ein Teil der Schü-
ler:innen Erweiterungen und Reparaturen an 
der Trinkwasserversorgung vornehmen soll. 
Der andere Teil der Schüler:innen erfasste in 
Zusammenarbeit mit Herrn Blumberg die 
notwendigen Planungsdaten für die Machbar-
keitsstudie.
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Ergebnis des Machbarkeitsstudie

Als biologische Reinigungsstufe wird eine kompakte Form einer Pflanzenkläranlage vorgeschlagen 
(System Rhizotec), deren Installation bei dem überwiegend vorhandenen Freigefälleabfluss sowohl 
in ober- als auch unterirdischen Containern deutlich preisgünstiger erscheint als übliche Schilfklär-
anlagen (Constructed Wetlands) in Folien- oder Betonbecken. (Siehe Anlage 10 Rhizotec Flyer). 
Das System ist modular aufgebaut, filtriert von unten nach oben durch ein Holzkohlesubstrat und 
wird eingestaut betrieben. Es kann mit einer Aquarienbelüftung fakultativ unter einem doppelten 
Boden ausgestattet werden, wodurch sich die Reinigungsleistung pro Volumeneinheit etwa verdrei-
facht. Auch der Abbau pathogener Keime wird hierdurch massiv intensiviert (auf 2 - 3 Zehnerpoten-
zen zwischen Zu- und Ablauf). 
Die Bepflanzung erfolgt mit Schilf (Phragmites), Flechtbinsen (Scirpus), Zyperngras (Cyperus) oder 
anderen standörtlichen Sumpfpflanzen (aquatische Makrophyten). 
Die Nachbehandlung (dritte Reinigungsstufe) wird als Vegetated Leachfield (bewässertes Nutzpflan-
zenareal) vorgeschlagen. Dabei erfolgt eine Nutzung der noch vorhandenen Nährstoffe (vor allem 
Stickstoff und Phosphor) durch standorttypische Anbaufrüchte (wie Banane, Mais, Elefantengras, 
Kürbisse, Tomaten, etc.) im Sinne eines Nährstoffrecyclings (nutrient harvesting) bei einer gleichzei-
tigen stetigen Wasserversorgung (wastewater reuse).   
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Übersicht der Projekte seit 1999 
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Bericht über das Projekt der biologischen Kläranlage 2024 

 
Ausgangslage: 
Wie erwartet befand sich die Kläranlage in einem desolaten Zustand. 
Die Behälter der biologischen Klärstufe waren zugewachsen, so dass auf der Oberfläche der Holzkohle 
außer den Schilfpflanzen sehr viel Unkraut gewachsen ist. Der Zustand des bewässerten Feldes war 
wesentlich besser. Der darauf gepflanzte Mais ist sehr gut gewachsen und steht kurz vor der Ernte.  
Die 3-Kammer-Klärgruben waren überfüllt. Neuere Fotos zeigen, dass in Fruchtfolge nun Bohnen an-
gepflanzt worden sind. 

 
Das Instandsetzungsteam 
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Die Inspektion des gesamten Abwassersystems hatte folgende Ergebnisse: 
· Toiletten: 

Entgegen der Informationen im Vorfeld des Projektes war die Kläranlage nicht komplett außer 
Betrieb. Es waren noch Toiletten der Klassenräume in Betrieb, was ungefähr einem Drittel der 
Abwassermenge entspricht.  

   
 

· 3-Kammerklärgruben: 
Bei den beiden 3-Kammerklärgruben waren die ersten Kammern bis zum Überlauf in die zwei-
ten Kammern gefüllt. Hier wurde deutlich, dass die Schüler:innen durch die Toiletten alles ent-
sorgten. So befanden sich in den Klärkammern neben Hygieneartikeln auch Plastiktüten und 
Zahnbürsten. Ein Teil dieses Unrates wurde bis in den Vorfluter der biologischen Klärstufe ge-
spült. 

 
Obere 3-Kammerklärgrube                 Blick in die erste Kammer 

Obere 3-
Kammerklärgrube 

Abwasser von den 
Schultoiletten Defekte Leitung von 

zwei Schultoiletten 
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Untere 3-Kammerklärgrube   Zulauf zur ersten Kammer 
 

· Vorfluter 
Ein Teil dieses Unrates wurde über die 3-Kammergruben bis in den Vorfluter der biologischen 
Klärstufe gespült. Dort blockierte eine Plastiktüte den Heber, der die gleichmäßige Abwasser-
verteilung auf die verschiedenen biologischen Klärbehälter ermöglicht. 
Auch hatte sich der Vorfluter bis zu Hälfte mit Klärschlamm gefüllt, wohl als Folge der übervol-
len 3-Kammerklärgruben. 

Zustand des Vorfluters. 
 

· Biologische Klärstufe 
Die Verteilerrohre an den Zuläufen zu den mit Holzkohle gefüllten Klärbehältern waren frei. 
Ein Spülversuch mit Frischwasser zeigte, dass die Klärbehälter nicht verstopft oder verunreinigt 
waren. Die Oberfläche der Holzkohle, und das darauf gepflanzte Schilf war jedoch mit Unkraut 
zugewachsen. 
Die Belüftungsanlage der Klärbehälter war nicht mehr vorhanden. 

Verstopfter Heber Demontierter  Heber 
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Überwucherter Klärbehälter 

· Feldbewässerung: 
Das Feld war zur Zeit des Projektes mit Mais bepflanzt. Im Vergleich zu umliegenden Maisfel-
dern ist eine deutlich größere Wuchshöhe zu erkennen, was auf eine gute Nährstoffversor-
gung durch die biologische Klärstufe schließen lässt. 
Ein Spülversuch zeigte, dass die Drainagerohre frei waren und das Wasser gleichmäßig verteilt 
wurde. 

 
Maisfeld, das durch das geklärte Abwasser bewässert und gedüngt wird. 
 

  

Einlauf in den ersten 
Klärbehälter mit Schilf 

Bewässerungsleitung im 
Maisfeld. 
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Instandsetzungarbeiten 
· Toiletten: 

Zwei Schülertoiletten waren nicht benutzbar, da die Abwasserleitung verstopft war. Durch 
Spülen und Druck wurde die Leitung wieder frei. Ursache waren Hygieneartikel, die an einem 
Rohrbogen hängen geblieben sind. 

   
Freispülen der verstopften Abwasserleitung von den Toiletten 

· 3-Kammerklärgruben: 
Aus den ersten Kammern wurden der Klärschlamm entnommen und in einer Erdgrube ent-
sorgt. Dies ist die bisher übliche Methode, jedoch in ökologischer Hinsicht nicht optimal. Die 
Fermentierung in einer Biogasanlage wäre hier optimal, da das Biogas zum Kochen verwendet 
werden könnte und der fermentierte Klärschlamm als Dünger und Humusaufbau eingesetzt 
werden kann. 
An der 3.Kammer haben wir den Auslauf mit einem Tauchrohr ergänzt, so dass ´jetzt schwim-
mende Verunreinigungen nicht mehr in den Vorfluter gespült werden können. 

   
Die 3-Kammerklärgrube wird entleert und ein Ablauf mit Tauchrohr eingemauert. 
 

Auslauf des Tauchrohres 
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· Vorfluter 
Der Klärschlamm aus dem Vorfluter wurde entfernt und der Heber wieder funktionsfähig ge-
macht. 

  
 

 
· Biologische Klärstufe 

Das Unkraut wurde auf den Behältern entfernt. Leider war es nicht möglich dies zu tun ohne 
auch das Schilf abzuschneiden. Da das Wurzelwerk des Schilfes intakt ist, wird dieses wieder 
nachwachsen. 

  
Verteiler und Klärbehälter von der Einlaufseite aus. 
 
Die Belüftungsanlage wurde erneuert. Das Solarpanel ist nun mit einem abschließbaren Me-
tallrahmen gesichert, der von einer örtlichen Metallwerkstatt gefertigt wurde. Die Konsole des 
Metallrahmens ist mit einem Betonsockel fest in der Erde diebstahlsicher verankert. Die Pum-
pe befindet sich nun in einem abschließbaren Gehäuse. 
 

Heber wieder in 
Funktion gesetzt.  
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Abschließbares Pumpengehäuse und gesicherter Metallrahmen für das Solarpanel 
 
 

· Feldbewässerung: 
An der Feldbewässerung waren keine Instandsetzungsmaßnahme erforderlich. 

  
Bewässertes Feld im Januar 2024 mit Mais                  und April 2024 mit Bohnen 

Schulungsmaßnahmen. 
· Bei den Instandsetzungsarbeiten wurden zwei örtliche Handwerker mit einbezogen. Da beide 

nur Swahili sprachen, war ständig eine Lehrkraft zum Übersetzten dabei. Beide werden auch 
die regelmäßigen Wartungsaufgaben der Anlage übernehmen. Während der Instandsetzungs-
arbeiten haben wir die Funktionen der einzelnen Anlageteile erklärt und auf die notwendigen 
Wartungsarbeiten verwiesen. 

· Abschluss der Instandsetzungsmaßnahmen wurde bei einer Begehung nochmals die einzelnen 
Wartungsarbeiten an Ort und Stelle erklärt. An der Begehung nahmen der Schulleiter, drei 
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Lehrkräfte und zwei örtliche Handwerker teil.  
 

Qualitätssicherung: 
· Es wurde ein Wartungsplan für das Abwassersystem erstellt und besprochen. 
· Mit der Schulleitung wurde vereinbart, die notwendigen Wartungsarbeiten zu überwachen 

und zu dokumentieren. Dazu gehören regelmäßige Berichte in einer dafür eingerichteten 
Chatgruppe. Der Schulleitung wurde dazu von uns ein Smartphone ausgehändigt über das 
Kommunikation mit dem Förderverein stattfindet. 

Hermann Bux 
 


